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Tütensuppe in der Transsibirischen

Schüler der Russisch-AG des GAT zu 
Besuch im sibirischen Kemerovo - Anreise 
mit der Transibirischen Eisenbahn – Herz-
licher Empfang bei den russischen 
Gastfamilien  
 
Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was 
erzählen, so das Sprichwort. Zehn 
Schülerinnen und Schülern der Russisch-AG 
des Mechernicher Gymnasiums Am Turmhof 
(GAT) müsste der Mund eigentlich 
überlaufen von dem Erlebten in der 
sibirischen Stadt Kemerovo.  Vom 27. 
Februar bis 7. März 

waren die Eifeler zu Besuch in der nahezu 
6000 Kilometer entfernten Stadt. Nachdem eine Schülergruppe des 41. Gymnasium 
Kemerovos  im September vergangenen Jahres Mechernich besucht hatte, statteten die 
Mechernicher Schüler jetzt einen Gegenbesuch ab. Alleine die Anreise war  

abenteuerlich. Am 24. Februar ging es von Düsseldorf per Flieger nach Moskau. Der 
Transfer vom Flughafen zum Bahnhof per Bus wurde direkt für eine Stadtrundfahrt durch 
die russische Hauptstadt genutzt. Im Moskauer Bahnhof bestieg die Schülergruppe ganz 
stilecht die Transsibirische Eisenbahn, je vier Personen waren in einem Liegewagenabteil 
untergebracht. Während der  54-stündigen Fahrt nach Kemerovo bestand die Verpflegung 
vor allem aus Tütensuppen, denn heißes Wasser stand im Zug immer zur Verfügung. Die 
Leiterin der Russisch-AG Kerstin Krus und ihr Kollege Heinrich Wolf staunten Bauklötze ob 
der Pünktlichkeit. „Nirgendwo gab es Verspätung, die Bahn kam auf die Minute genau in 
Kemerovo an“, staunte Wolf. „Da könnte sich die Deutsche Bahn echt mal ein Vorbild 
nehmen“, pflichtete Kerstin Krus bei. 

Nach einem herzlichen Empfang am 
Bahnhof erwartete die Gäste bei ihrer 
Unterbringung in den Gastfamilien dann die 
nächste Überra-schung:  Während die 
Häuser von außen keinen 
vertrauenserweckenden Eindruck machten, 
waren die Wohnungen selber vom Standard 
her hervorragend ausgestattet – mindestens 
Westniveau, meistens darüber. Den  Gästen 
wurde während ihres Aufenthalts ein 
umfangreiches Programm geboten. Von 
Museumsbesuchen über die Teilnahme an 
einem Kurs der Sektion Germanistik an der 
Universität der 520.000 Einwohner 
zählenden Stadt, über Bowling- und  

Discoabende bis hin zu einem Tag im Schnee mit Rodelspaß und Schneemobilfahren. 
Einer der Höhepunkte war der Besuch eines russischen Vorzeigegym-nasiums in 
Kemerovo. Im Vergleich zu einer deutschen Schule sind russische Lehranstalten bereits 
sowieso auf einem höheren Standard, aber die Ausstattung der Eliteschulen übertrifft alles. 
Diese Schulen verfügen über eine eigene ärztliche Versorgung, einen eigenen 
Schulfernsehsender und sie bieten Verkehrserziehung mit einem Fahrzeugpark. Kein 
Wunder, dass diese Schule, in der die Schüler alle in einheitlicher Kleidung zum Unterricht 
erscheinen, bereits vom russischen Präsidenten  Dmitri Medwedew und von 
Premierminister Putin besucht wurde. 

Bei Brigitte Joisten (16) hinterließ dieser 
oberflächliche Glanz keinen Eindruck: „Mir 
war das alles zu perfekt und zu viel. Ich 
möchte in einer Schule lernen, aber nicht 
leben.“ Ihre Mitschülerin Ann-Kathrin Müller, 
mit 14 Jahren die jüngste der Russisch-AG, 
sah es genau so: „Das war wie im Museum, 
einfach zu ordentlich.“ Die Rückreise trat die 
Gruppe dann ganz profan mit dem Flugzeug 
an. Im Vergleich zur Hinreise war man 
innerhalb weniger Stunden wieder zu 
Hause. Für die Kosten der Reise kamen 
größtenteils die Eltern der Schüler auf, die 
„Stiftung Deutsch-Russischer 
Jugendaustausch“ hatte zudem einen 

Zuschuss gewährt. 

Fazit der Reise: Der Besuch einer ausländischen Schülergruppe gilt in Kemerovo als kleine 
Sensation, wie sich am Interesse der Print- und Fernsehjournalisten manifestierte. Es 
wurde bereits verabredet, dass im Sommer eine russische Schülerdelegation des 41. 
Gymnasiums das GAT besuchen wird. Und: „Trotz zum Teil mangelhafter Bekleidung sind 
alle Exkursionsteilnehmer ohne Erfrierungen wieder wohlbehalten in Mechernich 
angekommen“, so Kerstin Krus. Und das bei der sprichwörtlich sibirischen Kälte von 20 
Grad Minus. 

pp/Agentur ProfiPress  
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Bei einem Besuch in einem Bergwerk bestaunten 
die Schüler der GAT-Russisch-AG einen der dort 
eingesetzten Riesenlaster. Foto: Pri-
vat/pp/Agentur ProfiPress 

Die sibirische Kälte macht das Eisschnitzen 
möglich. GAT-Schülerin Brigitte Joisten nimmt 
hier auf einem Eisthron Platz. Foto: 
Privat/pp/Agentur ProfiPress

Die Karte bringt es an den Tag: Eine Reise von 
fast 6000 Kilometern legte die Russisch-AG für 
die Anreise nach Kemerovo zurück. Foto: 
Schnicke/pp/Agentur ProfiPress
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 Lokale Agenda 21 Mechernich - 
Sammelbestellung 2011  

 Rotes Kreuz startete Japan-Hilfe  

 „Frühjahrsputz“  

 Radio EU ist die Nummer 1  

 Party zum 80. von Helga Hartinger  

 Seminar im Kreiskrankenhaus  

 Fahrradaktionstag  

 Mit gutem Beispiel voran  

 Tütensuppe in der Transsibirischen  

 Rotbachtal mit „PP“ auf der Brust  

 „A-1-Lückenschluss unerlässlich!“  

 Diakon Lang jetzt im ganzen Dekanat 
tätig  

 Besinnungstag auf dem 
Kalvarienberg  

 Botschafterin für Deutschland  

 Firmenich und Obergartzem waren 
Veilchendienstag  

 Zoch och en Antwiele  

 Azurblauer Himmel und Sonne  

 Traumwetter beim Zoch in Kommern  

 Kinderzug in den „Rocky Mountains“  

 "De Zoch kütt" in Wachendorf  

 Ein kunterbunter Rosensonntagszug  

 Erst nach wildem Gefecht kapituliert  

 1100 „Pänz“ im „Zoch“  

 600 Würstchen und viel Glück bei den 
Kühlbachjecken  

 Besuch der Jugendprinzessin Chiara 
I. im LVR-Freilichtmuseum
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